
Bl. ganner geprediget, Waͤnner vnd Wwie de
Sacramente ſoͤllen gehandelt erden.

Eth Wer wol guth dat alle Kerken in thij vnd yſe
der predige vnd CTerimonien einhelli vn gelijk ren

auerſt dewile eth icht mit allen Steden, flecken oder Ge—
meinen einerley arth, gelegenheit, handel vnnd wandel heft
kan eth in den Kerken Ordningen nicht wo gelijk vnd v
einerley wyſe gehalden werden, Zebben derhaluen
gelegenheit vnſer Gemeinde duͤſſe volgende Ordeninge vor

de eſte vnd bequemeſte angeſeen.
Des undages ſal man ſick allerley arberdes enthalden,

den dag In Gades denſte thobrengen. Wente Sod heft
gebaden den ſeuenden dach tho hilligen 11t anhoͤringe e
wordes, mit ebruke der Sacramente, mit eden, mit danck
ſegginge vnd andern Geiſtliken oͤuingen. nd wil dat
dem dage nicht alleine de minſchen ſundern Ock de beiſte, der

tho dem rbeide gebruken ruwen, vnd erquicket werden.
Soͤlbe barmherticheit an vn elueſt, 0  — vnſen knechten,
megden vnd beiſten tho ewiſen wil SGod van vns he  en

Wan ith achte eg ́AIm Sundage ſa man thor Meſſe
lüden.

Wiewaol eth gur Were dat de Meſſe, oder den
Kerkendenſt vorrichtede, ane ſuͤnderlinge edinge vnd tzirat,
vnd dat man de Ogen afwente va uͤterliken, vnde ichtede
de gedancken alleine v dat geiſtlike, dennoch moth nnan der
infalt vn ſwackheit enen vnnd 0 de ſick ſo gar ane

CTCerimonien vnde Üterlike geberde nicht behelpen kan: vnd
erer willen E leuer thor Kerken koͤmt, 8 Wort

tho hoͤren vnd de Sacramente tho gebruken. See doch
dat Och in der Juͤdiſchen kerken, vn va alders her in den
Chriſtliken Kerken in duͤſſem fa der gemeinen einfalt gedeent
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is. Dat eth auerſt eine mate by *q vns 18 ith geno dat de Bl.

Preſter vor dem Altar ein Koͤcheln nhebbe vnd ein aſe droͤuer.
Anfenglik ſal dat Chor einen oder tWwe ſingen

vd den de druüden geſchreuen ſint, v de wiſe vnd in dem
thon wie man de Catinſchen Pſalmen oe her eſungen hefft
ein verß vnn dat ander p den ſal man ingen dat
Te Deum laudamus üͤd wie eth ſeer wol vnnd ar
va Luther gemaket 18.

arna de Preſter vor den altar, vnd wendert ſick 0m
volcke ſprekende:

Latetyvn allerleueſten In God, oͤpent juwe herte
vns ode vnſe ſuͤnde bekennen vnd vorgeuinge Im
vnſes HgEren eſu CThriſti bidden Spreket mit hert
em begern tho ode Im glouen den —  n Jeſt
riſtum doͤrch den hilligen Geiſt

arna kneet he nedder vor dem altar, vnd beneuen de er
Oder ſünſt eine bequeme perſone.

De Preſter mit luder ſtemme.
nſe huͤlpe ſteet Im namen des Eren.

Antwort.
De geſchapen heft emmel vnd erden.

De Preſter.
IJ‚ ſuͤndige menſche ekenne vor dy, allmechtige

Oodt m Schepper vnd Erloͤſer, dat ick geſuͤndiget
nicht alleine mit worden vnd wercken, Undern dat ich och
van natur ſuͤndig vnd vnrein ſy, In ſuͤnden entfangen vnd
geborn J‚ hebbe auerſt hoflucht tho diner gruntloſen
barmherticheit ſoöͤke vnd begere na des HERN
eſu CHriſti willen Zere ſy gnedig ſünder.

Antwot des de by en kEneet.
allmechtige barmhertige Sod, de dinen eingeborn

Son vor vn In den dodt gegeuen efſt, wolleſt dy vnſer
erbarmen, vnd vnn desſeluigen dines geleueden Sons willen
vns alle vnſe ſuͤnde vorgeuve: och dinen illigen el vns

de in vns Ware erkentnüſſe dines Goͤdliken weſens
vnd willens, dar tho varen gehorſam jegen d anzuͤnden
vnd vorm dat dat ewige leuen doͤrch dine
vn des HErn eſu hriſtt willen erlangen, 9  Iumen.

De Preſter. BI
De allmechtige barmhertige God heft ſick vnſer erbarmet:

ahr vang. Kirchengeſchichte.
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vorgift vns warhaftiglik alle vnſe ſuͤnde ſynes leuen
Sons willen, den he vm vnſent willen heft den dodt ge
geuen, vnd heft macht gegeuen S kinder tho werden allen
de ynen namen gelsuen Gift vns dar tho ſinen hillgen
Geiſt We gelouet vnd gedoft de ſal ſelig werden.
Dat vorlene vns God allen, Amen

ewile duͤſſe bicht eſchut ſal de ganze eu ſyn vnd
itig tho ven vnd gedanken vnd herten deſoͤluige naſpreken.

Arup ſinget dat hor
yrie leyſon
Chriſte miſerere.

HEre erbarm dik vnſer.
De Preſter. HZerlicheit ſy ode der hoͤge
Dat CChor. Sin v erden. 20 oder, V˖Vnd re erden:
oder ene ode der hoͤge ſy ehr. Wie dith alles
runden mit ynen vortekent

De Preſter thom vo
—4 Antwort.

Der He ve ſy mit V
su᷑D VDE. De Pre.

Vns ge ſchee d1 nem Dort.

E
99 tet uns bid den.

Arup de Cũ  Ollecete duͤd ſch gewonliken noten. Dat
Chor wort Amen. De Collecten ſoͤke drunden.

arna trett he vbvor dat pulpit vnd eſe Epiſtel ſprekende:
De Epiſte ſo man v duͤſſen dag plegt tho eſen beſchriuet
vns aul 20

Vp de Epiſtel geſungen dat Alleluia nit weinig Oten.
arna de Sequentie Wie ſe drunden na einander geſa ſint.

Wann de Sequentie vthe eſe he dat Euangelion ꝰvam pul
Pit mit duͤſſen vorganden vorden HZoret eſen dat huͤdige Euan⸗
gelion, elch uns beſchriuet Mattheus. 20

Arna trett he weder ꝓvor den Altar vnd ſinget
1 *  *

Cre do IN — De un

810 12 DraecClipuls1 —44 — —1 ——  —.— Aut
festis

Cre do Num De um
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Dat Chor vn
de emeine. Wy gelsue alle enne God
arup volget de Predige de mit dem gebede ſal

gehauen werden, vn  97 ſall auermal dat CEuangelium geleſen
werden vnd alſo vthgelegt dat dat volE Wat eilſams daruth
leren muge Sal beſlotten werden mit dem Gebede vor
allerley ſtende vnd noth vVnd ſal icht lenger alles
mit einander als ein ſtunde

Na de Predige ſo Communicanten vorhanden, ſal man alſo
vortfar

De Preſter vor dem Altar
Praefatio.

SIW.DDDDDDD  22. — Dat Cho —45  —.  —,
De Eve ſy mit * Vnd mit dynem eiſt

De Preſter ——— 11HChor e Le, v ,
Er heuet V her ten. Wy hebben ſe thom Er

De Preſter. —— 11 2Chor. —
9 tet vnsdancken Gode vnſem HZeren. Dat 18

RRNNN  30 Preſt —7 183 1*.8—
bil lick de recht Werlick eth bil lick nde recht,
3. ＋

1 121. — 1—

dat
öů  ————  H.

Wwy dy all 1 vnd al len En den danck ſeg⸗gen,

—5 V 1  —1— 1— 4 10

hil Ii ge Her, All⸗ mech t1 ge Va der

2 , . *
W1 ge God, doͤrch V ſtum ſen E ren.

Volget dat Sanctus
Soôbe runden

arna keret ſick de Preſter thom volcke vnd ſprekt
Latet vns en als vns vnſe HErr Iheſus CThriſtus

tho beden efolen heft, vnd trͤͤſtlike erhoͤringe thogeſagt
arna ſinget he em altar:

— —  ——— ——
ſe dDader de du biſt IMm Hemel, =li⸗get wer de

Anmerkung. Die zwei leinen Punkte innerhalb des Notenſatzes ind
IM Original zur Bezeichnung des Endes der einzelnen Zeilen hinzugefügt.
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E — —.— —

＋—
dyn 31 dyn wil le geſcheedyn —Nd mne. Thoj EO me

* *  II e —  ——
Cr den wie Im Ee⸗mel. n deg⸗li⸗ke brodt giff vns huͤd.

E X  X.

Vn ver⸗-gef vns vn⸗ ſe ſchuld, als wy HEE E  vorgeu— vn⸗ ſen
—  *—* *. ——

9•u di Vfi foͤ ve vns nicht V ver ſo king,
2....— Chorus. ——

A  men.Sun-dern er vns van em Iu el,

y nemert he de nit brode vnd wendert ſick Om
vo vnd ſpreckt.

B nſe HER JIEſus I  u in der nacht do he Vor.

raden Wwort, nam he dat Brot, anckede vnd brackt vnd gafft
ſinen —  ngern vnd pra Nemet hen vnnd ethet dat

ijff dat VOr gegeuen wert Solkes doth tho
myner gedechtnuͤſſe.

Darna he den elck vn ſprekt:
Desgeliken na he och den elck na em Auentmal,

anckhede gafn en vnd pra Drincket alle daruth, duͤſſe
Ke 18 dat nigge Teſtament In mynem Blode, dat VOr YW

Wert thor vorgeuinge der ſuͤnde.

— doth ſo
vaben eth drincken tho myner gedechtnuͤſſe.

Dat volck ſal vermant ver  en va  3 em predigeſtol dat ſe nicht
vthlopen vor der Communion.

Als dan ſinget Agnus Dei Duͤ vnd gan de Communi⸗—
anten 0m Altar. Na m Agnus Dei ſinget man God ſy ge⸗
Ouet, erc.

Communion geſcheen, wendet he ſick thom volke
ſingende:

De Ere ſy mit ZC. wie dar bauen.

Collecta.
Wy ancken d Allmechtige HERE God, dat du vns

doͤrch duͤſſe heilſame gaue erquicket, vnd bidden dyne
barmherticheit, dat vn ſoölkes gediggen lateſt ho ſtarcken
gelouen jegen dy, vnd tho fuͤriger leue vnder vn allen,
Doͤrch JESUM CHRIſtum dynen Son vnſen Eren, Amen.
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Benedictie thom vo
e 1  1  1  ISDD

De 1* CDe Er ſeg

ne dick und be⸗ hoͤ⸗de dick:

112— 1.—.————＋———————
luͤch⸗te ſyn 8e ſicht du CVU' dy vnd ſy dy gne⸗dich:

un Bl. 12.1.. 1—
De Er er-heue ſyn an⸗-ge⸗ſicht dick vnd u  2  L

—

12—＋— *Chor.  FFII
dy fre de N.

Wann nene Communieanten ſint, ſo ſoll de Her
Paſtor daruan orſake nemen dat volck 2 vormanen, dat
ſe vake vnd tho duͤſſer Tafelen gan, ſoͤlkes nicht VOr.

theen vaña  — E tho e bet in ſtunde Wente
eth geferli dat man ſine beteringe vnnd de netinge oder
gemeinſchop des liues vnd blodes vnſes HERen Chriſti ſo
lange verachtet vnd Upſchuͤet Denn welckhe tunde vnd
Wat wyſe de HEre komen werde 18 vngewis, vnd vns

ſchon gelinget dat WY Im ſteruen, ſo kan ſick doch ein
nenſche in der kranckheit ſo icht bedencken vn chicken in
er ſake, als Wan he geſunt vn noch by vernufft 18.
ſoͤllen de lüde icht allein v Oſtern dar tho Oopen mer vth
gewonheit als vth andacht, als ſy de thij hilliger denn
andere dage Undern ſoöͤllen alle dage der gnade ſo doͤrch
dith Auentmal vn gegeuen vnnd vorſegelt Wwert begeren vnd
geneten, v alle ſtunde ge  1  E ſyn mit vnſen
Lampen wan de Bruͤdgam koͤmpt, dat nicht ovhgeſloten
werden

Wen nu vVP de Sundage oder eſt Communi—
anten vorhanden, ſa II man de Citania nach der predige
ſingen, vnd darna mit einer CTollecten vnnd mit dem egen,
Wie dar bouen, eſluten Mag Och geſungen werden: Erhalt
vn  27 HERR Vnd, Vorlene vn 1e gnediglick.

Des undages ſall man thor Veſper lüden tho dree,
vnd icht ehe, wenthe na der malthij 18 dat volk
leperich, vordroten vnnd vngeſchicket thon Godes denſte Als
dan ſinget lan einen Oder ⁰l

8 va den de runden
dar tho verordent ſint. arup volget dat edt vth dem
Eſaia cCap. vij. IJ danckhe d HEre dat du tornig biſt 1. 13.
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geweſen 20. Darna de Zymnus, vn dat Magnificat alles
uͤdſch Dann geet de Predige In welcker ſal vorgeleſen
vnd vthgelacht werden de Epiſte va Sundaͤge Oder

Den erſten Sundag In der aſten ſal man thor Veſper
de Paßio redigen vnd enfort alle Sundaͤge beth Oſtern,
vnd ſall alſo vthgedelt werden dat ock des Gunsdages,
Donnerdages vnd Fridages in Marterweken dran tho
redigen Deſſeluigen donnerdages auerſt ſall dat
ſtuͤcke va Auentmal gehandelt vnd bet den dag geſpart
werden.

Wente ſo man de 10 v einen dag, wie eth plag
tho geſcheen, andeln wolle, woͤrde eth tho angk, vn koͤnde
de thohoͤrer wenich ru leeren vnd gebetert werden. Man
moth Y0 den lüden anwyſinge don wie ſe ſick ein jder vVor
nemlich ſtuͤcke en ho nütte maken, vnd wie ſe doͤrch
betrachtinge vnd thoeginge des lidens vnſes 5  2— elig
werden Ollen, welbes Ian ſo weinig ſtunden nicht geſcheen kann.

Den erſten Sundag Trinitatis ſa II de CTCatechismus
thor Veſper angehauen vnd partiert werden dat he den leſten
na Trinitatis, dat 18, den Sundag vorm Aduent vthe ſy
v˖Vnd ſoͤllen alle vnd ein jeder ſtuͤcke vabe vnd flitig vorgeleſen
werden, dat de juget vnnd volck vth gewonheit
lere vnd koͤnne, ann ſe thor bicht oder thor abſolution komen.

Na der Veſper predige ſinget man Mit fred vnd reu
Oder de tein Gebod Oder ein Ledt na gelegenheit der
11 Darna: De Ere ſy mit 2c. amp einer CTCollecten.
Tho leſt Benedicamus domnio: Deo dieamus gratias.

Van andern Seirdagen
neuen den Sundagen.

VOr duͤſſen ijden 18 dat volch ſeer eladen geweſen
mit vnnoͤdigem feiren, ardorch mannigem ſyne neringe vnnd
notroft vorhindert éWwart. Was dat feiren ein rſake

14 vieler ſunde vnd ſchande un vorden der hill gen dage
van jaren tho jaren mehr, alſo, wenn eth lenger mit den
Pebſtliken geſetten vnd gewalt gewaͤret 2  E/ Were dat

4  jar Hho en Seierdagen geworden. Nu moth nman

dennoch vm tliker woldath vnſes HZeren vnd
nütter vnd heilſamer hiſtorien vnd exempel willen Et.
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like dage verordenen vnd halden welken man deſoluige
lehre handele, vnd betrachte, ode ancke, vnnd ſick

Soͤll derhaluen duͤſſewoldath dorch dat Gebet thoeigne
olgende dage gelijk dem ſundage gehalden werden. Chriſt
dag Oder Wynachten,am Stephens dag Johañes
Dag 9 Niejars dag

Der lſen dag den man noͤmet der hillgen drei
Koͤnige dag

De dag der eringe Chriſti Im Tempel: den man

nomet Lichtmeſſe.
Marienvorkuͤndiging: Do11 moder liue ent

fangen 18, Want de marterweke kömt ſo helt man eth
Palm auende.
Oſtern ſam̃t dẽ mandage den ingſtag halff eme

fart Chriſti
Den negſten dag Hemelfart helt man edemeſſe

Pingſten amp dem mandage, de ingsdag halff.
De dag der hillgen Drefaldicheit fellt den negſten

Sundag ingſten
Marien berggank, oder heimſoͤkinge.

Michels dag, welckerem man de lere van den
Engeln andelt, ode ancket vnd biddet, e.

Dat Feſt der Zemelfart Marien ſall gar icht gehalden
werden, denn eth heft gar tuͤchenuͤſſe der Schrift,
vnd groten ni  ru geraden la erhalue
Michels Dag enfort VOr enn veerhochtijt feſt gehalden werden

Der poſte age ſall md half feiren ſam̃t Johañes
dage tho nidden ſommer

Wie drouen geſagt ſall man des gudensdages,
donnerdages vnd ridages der marter weken de
endigen

Den donnerdag ſal man dat der HZiſtorien andeln
welkes va Auentmall Düſſe Seierdage ll des VOr.

gaenden —* ‚ʃ7.— undage verkuͤndiget werden Vñ ſall dat volb 15

vermanit werden dat ſe duͤſſe dage amp den Sundagen
flitig thor kerken komen, de thift icht tho brengen mit
linken gan, upen, mit ſpelen, ſlapen, Oder andern
geſcheften da man doch un thijt geno tho 9e ſintemal

vth den velen feier dage ſo geworde ſint
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Alle gu  E vnd fridage ſa Il an des morgens tho
en lüden thor Kerken. Als dañ ſinget man dat Vader
vnſe, Oder de tein Gebod, oder Chriſt vnſe HER thom Jordan
Oder Sod de er wone vns by, Oder der geliken ein
ledt, Ooder Alm arup Wy gelouen. Darna treit de
Paſtor vor dat pulpit vnn eſet ern capitel vth dem Niggen
Teſtamente, daruth he dañi eine vornemlike nutte lere
vnd dem vo vor ſall H9e ſall einen Euangeliſten
Oder Epiſte auli, ZC. na einander doͤrchleſen. Welke lectio
vnd vermaninge ſa II mit dem gebede vnd mit einem korten
geſange, als Erhald vn HErr, eſloten werden, vn alles
icht viel Ouer eine alue ſtunde

Des morgens, middages vn auendes Wert man de Bede  2  —
klocke lüden wie bether geſcheen Wente manniger 18 ſo
vnachtſam vnd ſo vorſtoͤrtet ſin arbeith dat he den gantzen
dag icht ein mal NII‚ Gebet oder God gedenket: Wwert
derhaluen Yo yvmand erinnert vnd bewagen dorch d8en locken
klanck dat he bede Eth ſoͤllẽ auerſt de lüde gelert werden
dat ſe nicht Marien anbeden, Undern God doͤrch riſtum,

dancken dat he ſe de acht Aauer vVor vnfa behoͤdt heft,
vnd bidden he wolle ſe den Dag Ouer och behoͤden vn
arbeit Ordern vn ſegenen. Tho middage biddet man vm
rede, vn edencke an dat liden vn dod vnſes erloͤſers welber

de ſtunde gecrutziget vn vorſchedẽ 18. Des auendes ancket
ma God vor de woldath vn guͤder des vorgangenen ages:
vnd bidden, he wo vns de angaende acht ock gnediglick
behoͤden.

Des Saterdages vnd andere feirauende wan man de
Veſperklocke luͤdt, Wert der Her Paſtor in der kercken ſyn,

Warnemen ſo We koͤmt, de vnderrichtet vn de abſolution
16. begert dat he des volgenden E thor taffeln des HERN

ga. Da Wert he de lůde gelimplick vnd beſchedentli fragen
vnd vnderwiſen, WaI ſunde ſyů ſe ſick vor ſuͤnder
kennen: wie ſe der ſunde Oß5, vnd gerecht werden: Warum
ſe begern thom Auentmal tho gan  * Wat idt bedüde vnd
Wal da gegeuen vnd geſchencket werde. ſe oc de
tein Gebode, den Gelouen vn dat Vader vnſe koͤnnen.
Wert ſe dat ſe enfort ſick beflitigen mit byſtande
des hilligen Geiſtes In gehorſame jegen God tho leuen, vn
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ſick vor ſuͤnden tho hoͤden Deñ vor ſoͤlliker voͤrſatt icht 18
18 nene rechte bote 080 bekeringe. V˖Vnd We ſick mit

ſunden wedder dat beſuddelt, de fellt vth Godes
gnade, bedrouet vn verluͤſt den hillgen elſt.

39e Werl icht begeren tho de heimlicheit vnd
ſuͤnde de ſe begangen hebben ſo ſe en auerſt vn! radt fragen
worde In dingen da ſick geweten nicht vth entrichten kan:

he ſe vnderwiſen, vnd leren Walt recht 18

Van der Dope
GVth Were eth dat man de kinder des undages doͤffte

in der Meſſe der Predige ehe der Pa ſtor wedder vor den
Altar Denn ſo 18 de emeine by einander dat ſe vor
dat kint e, dar tho ſe dan ock vormant werden ſall vd
dem Predigeſtoll, kan ſick och damit ein der elueſt ſiner
Dope erinnern, hoͤren vnd leren Wwie vnd he gedofft
ſy. 0 man den Sundag icht vorwachten kan, 0
man eth doͤpen des Gudensdages Oder des ridages des
morgens Wwan de Godesdenſt geſchuͤt S0 nicht, dat eth de
noth vnd wa  eit des kindes fordert, doͤpe eth wan
nan will.

De paden ſoͤllen Paſtor vormant werden dat ſe
hernamals Wwan dat kint tho .ñ.  mem vorſtande kuͤmpt, eth
uvnderrichten WaI ſe van ſinent Wwegen by der Dope gelouet
hebben jnſunderheit ſo enn de ldern vnder des affſteruen.

De Nöder ſoͤllen ſick de ſeß weken tho huß halden ge⸗
ijk wie bet her geſcheen, dat ſe tho Cren krefften wedder—
komen, vnd Ere geſuntheit vnd leuen icht ver warloſen, Bl.
vnd des zarten kindekens deſto beter Wwarden vnd plegen
Dann dat 18 Godes wille, de derhaluen oct ſolckes den
Juͤdiſchen Wiueren geboden 924 vnd ern wo ge⸗
halden hebben

Wann de thyt vnmme 18, ſa Il ſe mit dem kindeken, ſo
eth noch leuet, in de K  Ee ghan, vnd Oode dancken, de
geholpen, vn eine eeflike huͤpſche ru beſchert heft, vnd
bidden, he wo gediggen dar tho 5 dat ſe tho Godes
ehr vnn Crer egen ellcheit erwaſſe. S0 ſe wil ma ſe vor
dem Altar kneen, vnd laten thor danckſegginge Ouer ſick
ſpreken den 128
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WOl dem de den HEren früchtet, vnd ynen Wwegen
geh Du werſt dick yne hende arbeit Wol d du

eth guth Din Wyff wert ſyn Wile en —  r Wyn⸗
ſtock dyn Huß herum dine Kinder Wile de Slitwige
mne tafe her

Su alſo wert geſegent de an de den HEren frů  chtet.
De HEre dick ſegenen vth Zion: dat ee dat

geluͤcke Jeruſalem dyn leuenlanck
vVnd ee kinder kinder, re Ouer Iſrael

Darna dith Gebedt
ALmechtige barmhertige Ader, de duͤſſer Frouwen

groten ang vnd kindes noͤden ge/·
Is 83 kint ge holpen (vnd roͤlike ru eſchert, vnd

ſtoruen, ſo let dat kindeken der Dope mit dem hilligedüſſe worde vthe Geiſte egnade hefſt, vor ſölbe dine gnadevn richtet alles al vndlene de frauwe dancken, louen vnd ehren dick
idden doͤrch heſum riſtum unen leuen

Son, willeſt dyck Ouer duͤſſe frauwe (vñ kindeken) ſo 131
in der Kercken mit danckſegginge er  ynen, erbarmen, ſe
vVoOor allem Suel behoden mit dinem hillgen Geiſte ſtercken,
ſe uner erkenntniſſe er  en, eer gnediglick plegen
warden, dat ſe rechtem gelouen thonemen beſtendig dy
allthyt enen dorch IHeſum riſtum vnſen HEren, Amen

De HEre behͤde jnganck vthganck van

beth tho thyden Amen

Van Brutlachtten.
ECL geboͤrt dem Hern Paſtor dat he miit rade

Ulpe der Kerckmeiſter vnd der Ouericheit tho ſee vnd wehre,
dat ene Perſonen vereeliket werden de ſick vndereinander
mit blotfrontſchop Oder mit ſwegerſchop verwand ſint den
graden vnd geleden de doͤrch langen ehrliben vnd löfliken
gebruck vnd gewonheit vorboden ſint Denn off wol Moſes
vnnd de Keiſerliken rechte veel darinne —0 och
HZeren tho vnſen thyden ſick tho veel willens darinne nemen
1 Pebſtliker diſpenſation, geht vns dat icht Wy
en vnd willen hirjnne by dem alden herkomen, als andere
wol geordente Kercken vnnd Politien bliuen doch de
werlt ſo full lüͤde, dat man ſolkes ichtlick halden kan.
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HZeimlike vnd vnordentlike verloͤffniſſe ſoͤllen icht ge
ſtadet werden noch bundich ſvn

Drey undage VOr der Brutdlacht ſoͤllen ſick Bruͤdegam
vnnd ru vam Predigeſto vorkuͤndigen laten mit uſſ.
worden

vnd willen ſick na Goͤdtliker ordninge V den
hilligen Eheſtandt begeuen, begeren des ein gemein Chriſt
lich gebedt vVoOor ſick, dat ſe eth in Gades Namen anfangen,
vnd wol gerade. S0 jmandt Wart drin tho ſpreken e  e,
de eth by tyden, oder wige hernamals. odt geue
ynen egen, Amen.

ene rutla ſall man des undage Oder yrdages
halden, dat de Gades en middage icht verhindert
Oder verſuümet werde Sunder un einen dach in der
weken, An welckerem man vor tein vren den Bruͤdgam vnnd
B I er loffliker Chri  er gewonheit thor Kercken
foͤre, vnde inge den alm Wol dem de in Gades früchten
teith, Ic. Darna werden ſe vor dem Altar vertruwel

Bl. 19Van beſoͤkinge der Krancken.
WE eth begert, den de Paſtor V yner ranck  2  —

heit beſöken, mit Godes Wort vnderrichten vnnd troͤſten,
em ch dat Auendtmal des Eren, ſo he begert vnd ge
ſchicket dartho 18, vnd eth Örtlick V der Kercken icht ent

fangen hefft, reken.
Eth ſoͤllen de Cüde icht toͤuen den Preſter tho en,

beth dat ene de eele der tungen ſittet, vnd de vernufft
ſchir wech 18. Dem vor tho komen, 18 eth geraden, wie
drouen geſagt, dat man deglick vnd ahne vnderlath ver.

maninge do, dat de luͤde ſick 4.8

juͤmmer vn alletidt ſchicken vnd
bereiden, elt van hinnen tho ſcheden Cren Catechiſmus
wol leren, vaben thor Tafeln des Eren gan.

Dem krancken ſall de Geloue v dat er vnſe vor
geſpraken werden, doch nicht One predige des Geſettes, VP
dat he ſyne ſunde foͤle vnd erkenne. etlike roſt⸗
ſproͤke als Joh hefft Ode de werlt geleuet, dat
he ynen, 20 Item de Na dy HZer verlanget
mick, .
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Wan he thom krancken gahn will ſa II nan ein teben
mit der locken, dat men hoͤre dat einer vorhanden

ſy de In noͤden gge, illicht We dar by ſyn wo
vnd enn helpen en

Van Begreffniſſe.
n einner verſtoruen 18 ſa lüden wie man plach,

dat de Buͤrgerſchop hoͤre dat We vorſtoruen ſy, frage vnd
wetre We de ſyů Op dem Predigeſto ſal der verſtoruenen
nicht gedacht werden, dat nicht dorch duͤſſe orſake wedder mit
der thyt Iin gebruck kome dat 51  en vor de en vn eine
kremerie damit wedderüm Iin der kercken angerichtet, de
leuendigen adorch beſchattet, vnd edrogen, den en auerſt
2  . nichts geholpen werde.

0 eth begert Wert mach man by der begreffniſſe eine
B alm Oder Ledt ſingen als Midden Im leuen Oder

11 fred reu Oder Nu latet vn dat Iyff begrauen)
nicht den tho gude, den dat gar icht batet, ſundern
den leuendigen thor vermaninge tho troſte S0 auerſt

ein godloſer mẽſche bote hen ſtoͤrue, vd dem kan
nnan ſoͤlke geſenge mit warheit vn mit gudem icht
ſingen Den de leuet nicht noch, de heft nicht gedra
riſtus jock, 2C Wwie in dẽ geſengẽ ſteit

Volgen de almen der man einen oder etlike welcbe
man wil, VOr der Meſſe ſinget

Die Pſalmen 51 145 auf 20- 25).
eder chließt mit Ehr ſy dem er in ewicheit Amen.

Bl Te Deum laudamus. M Uth.
ERX God dick loue M Luther 1529 ndd Roſtock

1531 Mit Noten, un zwei Chören. ben die Bemer—
kung Wan dat Chor ſtarck geno Wer, koͤnd man eth
clen alſo Dat erſte Chor Dat ander hor

(Bl. 30.) Na dem Tedeum, wann de bichte Preſter vor dem
tar geſproken 18 ſinget dat Kyrie, Ze. Hir ſint etlike
na einander geſat der man eins welker man will na

gelegenheit der 1
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Dann folgen Kyries mit oten 4, I Zwei mit dem exte
yrie eleison, hriste miserere. HEre erbarm dich vnſer. (Bl. 31.)

3, Paſchale. Hier olg auf den Kyrietext (wie eT ehen mitgeteilt
iſt) Herlicheit ſy Oode Iin der hoͤge wir weimal geſungen).

Chorus Syn tOrn erden hebb ein end.
Das ſind die Zeilen 3— des Liedes AlI Ehr und LO

ſoll Gottes ſein. Es fehlen alſo die Zeilen 31—34
Doch iſt das Amen, mit dem elle 31 des Liedes beginnt, eigefüg
Auch IM Texte ſelbſt nden ſich einige Abweichungen, von denen
eine inhaltlich bemerkenswert iſt elle el im Original:
Au nieend wir nbeten dich, hier dagegen Mit emo
anbeden dick Die Anweiſung, daß die pueri die zwei erſten
Zeilen, der Chorus das übrige inge, nde ſich IM Dresdener Ge
angbuch 1593 Die Dten der Neuenrader K n m die
der Thomas Münzerſchen Meſſe, Alſtedt 152  740 ahn elod

Das Lied ſich ſo weit bis eute ermittelt, uerſt in
N  edlers Naumburger Gottesdienſtordnung vom Jahre 1537  3

Monatſchrift für Gottesd und kirchl un III, 139 ff.,
aſe auch die übrige Litteratur), niederdeutſch Hamburg 1558,
U III Nr

4, Kyrie eleison. Christe miserere. Zere erbarm (Bl. 33.)
dick vnſer. Herlicheit in der hoͤge n8d fred v
erden, den menſchen ein wollgefallen, Wy louen dick, Wy
benedien dyck ＋＋ iſt das Vrie mit Gloria. wie
Zahn 8616 und 8617 Qaus der Form und Ordnung einer T
en Meſſe, ürnberg 1525, und Qus dem Teutſch Kirchenampt,
Straßburg 1525, mitteilt, doch mit anderen n

niter der Überſchrift Ein ander olg dann das Lied AVleine
God in der hoͤge ſy ehr. Es iſt alſo ein ander GIOoria gemeint,
nicht K ies urſprünglich niederdeutſche Lied von Decius,
welches ſich zuerſt Roſtock 1525 ndet, er  ein hier mit folgenden
bemerkenswerten (Sarten 1, Daruͤm dat nu vnd fort nicht
mehr (ſo urſprünglich), 1, ns roren kan ein ade (urſpr
dagegen vns roͤren mach Eyn ſchade) Die Lesarten lehnen ſich
zumeiſt den niederdeutſchen Text von Magdeburg 534

COC  E  EN De Ere ſy mit YWw ze. Es gen (Bl. 35.)
Kollekten Im Advent, Au Weihnachten bis auf Purificationis,
Auf Purificationis oder Lichtmeſſe, Auf Annuntiationis Mariä,
Vom Leiden Chriſti, Auf Oſtern bis auf Himmelfahrt, Auf Himmel—
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ahr Auf ngſten, Auf Trinitatis, Auf Johannis und Viſita
tionis, Auf ichaeli von den Engeln, Gemeine Kollekten (2),
Um Frieden, Für gemeine Not(2), Für die gemeine Chriſtenheit.
Alſo Im ganzen ſiebzehn Kollekten

Na der Epiſteln ſinget clula vnd de Sequentie,
Oder enn edt, wie de hir einander verordent ſint

Im Aduen
Clula (mit Noten).
arup HeErr Chriſt de einige Godes Son, cC.

Op Winachten bet Purificat.
Uia. Grates Lunt omunes. elde mit Noten Die

lateiniſche Weihnachtsſequenz Grates OMIES aus dem
Jahrhundert, In den evangeliſchen Geſangbüchern ſeit Thomas

ünzers LE und dem Tfurter Kirchenamt (1525)
weit verbreitet, hier ohne deutſchen Text Die oten in
dieſelben wie bei Münzer und Erfurt 1525, Zahn 8619

arup Gelouet heſu Chriſt, Soͤke eth runden
Op Purificationis oder meſſe, Na dem Alleluia:

Mit fred vnd reu ich far dahen i.

In der Faſten: Midden Im leuen ſint mit dem dod
vmfangen 2C

Bl. 41 Op Annunciationis vnd Viſitationis.
Er CThriſt de einige Godes Son, Vaders In ewicheit —

densdages, Donnerdages vnnd ridages In der Marter
weben ſinget man gar nichtes mehr VoOor der Predige als dat
Vedt va Eyden CThriſti God dem er ſy loff vnd dem
Son, 26. erh dat vyffteinde verß, An welkem man wedder
anheuet na der Predige vnnd ſinget eth heel vth So auerſt
Oommunicanten — int, ſoll man eth vor der Predige gantz
vth ſingen: vnnd de Preſter heuet der Predige va er
vnſe vorm altar

Darna: uſe HER Eſus riſtu in der nacht, Ie.
Wwie drouen verordent vnd geſagt 18.

Vp Oſtern beth v HZemelfarth
Clula (Mit Noten).
arup folget Vietimae ASChall laudes ete. vnd ſinget

dat volck dar twiſchen, CThriſt üſt vpgeſtanden: Oder man inge
CThriſt lag in banden, we er vnd geſenge moͤge
Och des Gudensdages vnd Fridages de thijt geſungen werden.
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HZemelfart.
CIula (Mit Noten).
Nu freuwet Iw leuen riſten gemein 2e.

ingſten. Bl.

Clula (Mit Noten).
Nu den illigen ei Z2C

Trinitatis.
God de er wone vns by, C.

Michaelis.
Nu laue mine eele den HERen e.

Op andere thijde W4I man will ———— vnd ſick
an beſten ſchicket.

Etlike Alleluia Folgen un Alleluia mit oten)
Dat Duͤdſche Patrem.
Wy geloͤuen all einen od M Luther. 1524 Idd

Roſtock 52 Zu 1, te ande
De ein Vader geworden 18 Das Lied chließt mit Amen. (Bl. 43.)
Dat Sanctus.
Hier ſich die eutſche Übertragung des Sanctus zweimal,

übereinſtimmend Im Texte, aber abweichend in den bten Da
heide Weiſen ſich bei ahn nicht nden, geben wir ſie nachſtehend
wieder. Zum exte bemerken wir,s daß mit dem im Oſtocker
Geſangbuche von 1531 gebotenen ni übereinſtimmt, ſondern eine
ganz einfache Übertragung des Sanctus iſt Hierdurch werden
die Ausführüngen von Fiſcher 248 und Supplement

ergänzt. Wir aben hier alſo die einfachſte Form des
deutſchen Sanctus, einfacher als die Roſtocker (1531ʃ) und als die
heute noch weit verbreitete der Braunſchweigiſchen Kirchenordnung
Heilig iſt ott der ater, niederdeutſch 1543, hochdeutſch itten
berg, Rhaw, Die er der nachſtehenden Melodienformen
iſt eine merkwürdige Vereinfachung und Verkürzung des Sanctus
aus der Pfalz⸗Neuburgiſchen Kirchenordnung von 155
8633˙½), welches m einer Umbildung bei S Bach
und im Bayeriſchen Geſangbuche von 1854 8633³ ſich
findet Es iſt bemerkenswert, n welchem Maße teſe für Neuen—
rade beſtimmte Faſſung anklingt die Melodien Resonet V
laudibus, 160

eſaja dem Propheten das geſchah, und Wie ſchön
leuchtet der Morgenſtern, owie das Nune IMITUTUIS

695).
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.—I———
Il-lig, il⸗lig, Hil⸗lig 18 God de HE⸗re Ze⸗ baoth:
1 4* da, ner An: ene.

Full In He mel vnd CU de ſy ner her lich ett

*I  2  — —.—
⁰ ſt der hoͤ ge Ge  lou et ſy de da kümt

2 H . 2* 2PT'NTTFP—2— — —2⁰E
höIm nen des Eren, 3⁰ ſi der 4

Ein ander.
X.X6  2—  —. rnen

Il⸗lig, Hillig, Hil lig God de Eve Ie baoth:
—.— —18.—— — 2 ———

deFull ſint he nel vnd CTU ſiner herlicheit. O ſi
. 2.

6 5—  — I 60

der hoͤ ge Ge⸗lou et ſy de da kuͤmpt im

— ——  — —4
des BEREN ſt

2

an der hô ge

(Bl Ein ander Sanctus M
Dieſes Heilig erinnert das von Schoeberlein

339) aus dem Deutſchen Kirchenampt Erfurt 1526 mit
geteilte

ſala dem Propheten dat geſchach Mit Noten Luther
1526 ndd Roſtock 1531

Agnus Dei
. 33*  .

. ——
Lam G0 des de du der wer ſuͤn de dregſt,

——— —— ————
—— . —— 2..

Cu barm dick ſer.
Ver- len vns fre de.
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Ein ander. rey mal
—  — ů  T— 2 — 2... —CSLLI—

Lam S0 des du der weurlt ſuůn de dregſt,

1 —
C- barm dick ſer.

de.Ver⸗-len vns fre
BlEin ander Agnus

Lam Godes vnſchuͤldig Decius Urſp dd Roſtock 1531
hor Communion
60080 ſy gelouet vnd gebenediet Luther Erfurt 1524

ndd Roſtock
Ein ander thor Communion tho ingen (Bl 48.)

Im ton Iheſus Chriſtus vnſe Zeiland.
hriſtus de ERE wolde lyden,

Van düſſer werlt edacht tho ſcheden
ith Auentmal he heft geſticht
Dat Wwy yner vorgeten nicht.

2 Brot vnd Wyn heft he en.
efolln, Wwa Wwy thoſamen komen
Dat wy dan ock der gliken don,
All ſo ſyn ijff vnd 108 entfahn.

Dat brot des liues Pp
amit doch geiſtliker wyſe,
De eele gelauet wert,
S80 ſe van herten des begert

Wem nicht leith ſint ſine ſuͤnde
De wert hy nene gnade finden,
Den he entfeht
Als Judas de vorreder ded.

Darüm, wiltu hy wol eten
Der heilſamen recht
S0 do bote van herten grund
S80 vert hy dyne le geſunt.

Cin lijff Chriſto verde wy/
Truwe vnd leue gehoͤrt dar by,
Dat wy dem negſten enen gevn,
Vnd all vneinicheit ſy fern.

vnd danck ſy dy Er JIEſu Chriſt
De du vor vns geſtoruen biſt
Geff dat dat bitter liden dyn
An vns nicht moͤte verloren ſyn

Jahr Kirchengeſch

te



Bl. 49. Thor Veſper des Sundages vnd andere Feierdage.
Van Uſſe volgenden Pſalmen 0 an ſingen welbe

vnd ſo veel wil
Folgen 111 112 113 121 146 Zu Pſalm 111 ſind

die oten des Pſalmtones beigefügt.
Na den Pſalmen ſinget man duͤſſen ſang vth dem XII

Cap Eſaie.
Bl. 52. Je 12 mit den oten des Magnifikat: IJ̃ an dy HZer

dat du toͤrnig biſt geweſen Suer mick
arup volget de Hymnus.

Mar. uthHymnus um Aduent, Veni redemptor.
kom der Heiden Heiland. Luther. 1524 Idd Roſtock
Zu dem orte Sieg, 6, 2, Am Rande: Victoriam,

oͤuerwinninge.
Hymnus vP Winachten beth v Lichtmeſſe inelusinè.

SOlis ortus.
riſt um ſoͤllen louen ſchon M Luther 1524 ndd

Roſtock 1525
Hymnus van CLichtmeſſe beth vp Oſtern Hriste qui lux

(riſte de du biſt dag vnd icht Urſprünglich (15 66•  ahrh.)
ndd Wack 564 hochd Erfurt 1526 ndd Roſtock 1531

Hymnus Annundciationis Mariae,
im ton Fit porta.

Dit 18 de dach herlick vnd ſchon
An em de ewige Son
In moder liff entfangen 18
Des loue Wwy dick Jeſu v

Als de was fullenbracht
Van den Propheten houoͤrn geſagt
n allen vertoch de truwe God
Sine hoſage Q  N hath

Vam Hemel Gabriel geſant
Tho Marien jnt Juͤdeſche lant
orch welkes de Ju  raw
Vam hillgen ſwanger 1

Se danckde God vor ſine gnad
De ſins vo nicht vorgeten hath
We ſick entzlick tho Cem verſuͤt
Wie Abraham, de feilet nicht.

Wie wünderlik de werke dyn
ER vor vnſen Ogen ſyn
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We hedde doch gemeint erden
Dat du ſo 8 geboren werden.

Eth was nuu hir Im land nen man
De chts weß wuſte van Dauids ſtam
Verechtlick was dat medlin rein
Noch moſte ſe dyn moder ſyn

Wy bidden erluchte vnſen ſin
Mit diner wißheit hellem ſchin
Dat Wwy/ folgen nicht vnſem wahn
Dine wunder recht leren verſtan.

Loff vnd danck ſy dy ve vi
De du ein menſch eworden biſt
Dat WwV van allen ſuͤnden fry
In ewicheit leuen mit dy, Amen.

Hymnus Oſtern bet HZemelfart,
uim ton: Coenam agni.
Jeſi vnſe gerechticheit

Troſt, opening vnd elichei
Du Er vn Schepper er ding
Geboren biſt ein men gering.

Wat heft edwungen dine u
Dat du droͤgeſt vnſe ſchuͤlde
Vnd den dod ſo duͤldiglick?
Dat Wwy nicht ſtoͤruen wiglick.

3 De hell heffſtu mit ewalt verſtuͤrt
De gefangen daruth gefoͤrt
Se ebracht jnt vaderlaͤnt
Da du ſitteſt thor rechtern hant.

Wy bidden dine guͤdicheit
Ver  On vnſer gebrecklicheit
2  ath vns d alſo verteun  en
Dat Wwy dick ewiglick ſchauwen.

5 Pryß ſyͤ dy SEre Iheſu Chri
De du vam dod erſtanden biſt
Mit er òun hilligem eiſt
Van diner aAarmen Chriſtenheit, Amen.

Hymnus Hemelfart, im tOn Festum unt eelebre.
(CBriſto God dem HERen Wack II —72  O von Kaſpar Löner. Bl.

Niederdeutſch weder In Mecklenburgiſchen noch
In Magdeburgiſchen, noch Ian Hamburgiſchen Geſangbüchern.
Hymnus v ingſten: Veni creator spiritus.

9*
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Kom God Schepper hillige ei Luther 1524 ndd
1525 Bei Str te dem Orte brunſt die and
gloſſe rand, Hitte.

luxHymnus vP Trinitatis.
Dae du biſt drei in einicheit. Luther 1543 ndd Ham

burg 1558

Hymnus v Visitationis vnd den negſten Sundag dar

1—  ——*4*
E wi  ·  gem ſchep⸗per aller Ding, Si ne Rer te

E 3. — —  ——
In noͤ

dẽ matho lou ſing, De ſe nig falt,

4— 11.——  —  74 *  28..— 147
Vnd wedder ve vi⸗-end er-halt.

Van evo vnd van an  V ar
Dat Juͤdiſche volck geplaget wart

dorch de Phariſeer de ſchrifft
Was verfelſchet vnd vergifft.
Dog wart mNaria de Jungfrauw

ampt Elizabe bewart
Dat ſe kunt marden de nye mehr
Dat Chriſtus vorhanden wW

De Preſter hedden der ſchrifft verſtant
Och was en de thijt vnbekant
Elizabet vnd Maria rein
Moſten hy de Prediger ſyn.

5 Elizabet dem Üſchen wyne
Van freuden ſpringt dat kint Im liue.
Als bald eth Geiſtlick dat
Dat es no  *V tho II quam.

De erſte tuͤchnuͤſſe duͤſſe 18.
Van der menſchwerding eſu Chri
God geue WY vOo nicht twifeln daran
Wat duͤſſe Perſonen betüget han, Amen.

Up de Sundage Trinitatis bet den Aduent nemel
man den 5ymnum de Spiritu Oder de Trinitate Oder
duͤſſen volgenden den man ch Michaelis ſingen mach.
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IREEE nin:n e
Wy dan cken · gu di8e God Vor ·ne

ll——jiji—jß7jßiIiiß—ß—ßiß75ß5ß5—5—5—ß5—i———  SS— —d e
Va ⸗ der⸗ ly Pe gnad, Dat Wwy fall duͤſ⸗ ſen

— — ——  29½½ —.—
Nu hebben gyr thom end 8ge bracht

Das Lied acht trophen teilt Wack —477 aus unſerem
Buche mit CS ſich alſo zuerſt nde

Wan de Hgymnus vthe 1 ſinget man dat Magnificat
welchem 10n0 wil

MNne Seele erheuet den BERen roſa Luk
46—55 mit angehängtem E  Hhr ſy dem er dem Son und
dem ewicheit, Amen

Benedicamus Domino Deo dicamus gratiaãs Bene- 60

dicamus Domino allelnla Auleluila allelnia Deo dicamus
gratias alleluia alleluia alleluia Mit Noten)

De Benedicamus mit den velen ſal man bliuen
laten, ſe maben veel geſchreies vnd hebben worde
vnd andacht

folgen etlike geſenge vnd Pſalmen de tho geboͤrliker
ift en geſungen werden de mit ſunderlikem edencken
vnd vthgeleſen ſint vnd tliken wördern geendert,
dat ſe vnſe volck verſtan konne Wile oct drouen geſcheen

An Uſſe eth geno de dat HOr langſam vnd duüd⸗
liE ſingen ſal dat ſe dat volck doͤrch vabe anhoͤrent, vnnd
vth gewonheit lere vnd mit ſingen könne Andere geſenge
der vntellike veel tho Uſſen hijden ſint, doch icht alle gelike
gut vnd icht alle en vnſe ercke, ſal man bliuen
laten Denn wenn vnſe Gemeine alle Sundage Geſenge
wörde hoͤren, könde ſe keins leren Verdrotſamheit einerler
inge, vnd luſt thor verniggeringe allen dingen ge⸗
ferlick vnd chedlick, inſunderheit der eligion, vnd ſint
vnſe vorfahren vnd vth keiner andern orſake de vVor

blendinge vnd verfsringe komen, denn dat Iummer de ene

vor de ander Wat Iigges der Kercken heft angerichtet
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Daruͤm ſoͤlle tho ſeen dat mit einem rechten, reinen,
lechten, bequemen Gode  en thofreden ſyn vnd vns genoͤgen
laten: denſeluigen One niggeringe behalden

Wann einmal anheuet tho verandern, ſo he eth
Arna nene wyſe noch mate. De Latinſchen Geſeng ſint
nimande nutte de icht verſteet.

Geſenge v yna  en
EIn kindelin ſo l Uelick. Vorref Zwickau 528 ndd

Riga 1530
Ein ander.

Gęlouet ſiſtu Iheſ Chriſt M Luther. 1524 ndd Roſtock 1525
Ein ander.

E In kint geboren tho Bethlehem Vorreformatoriſch. hd in
Str Leipzig 1545 ndd un Str Hamburg 1558

Dieſe aſſung für Neuenrade enthält ſechs St7r 125 ent
prechen ni wörtlich) den Str 15 der Faſſung, we
Wack II 905 Qus einer Papierhandſchrift vom Anfange des

ahrh mitteilt, Ster iſt die Schlußſtrophe der acht
ſtrophigen Geſtalt des Liedes Im Babſtſchen Geſangbuche Leip⸗
3˙g0 1545 Wack I 906) S und lauten

Se gengen In dat huͤſelin, huͤſelin,
ſe beden dat kindelin Alleluia.

Vor gnadenrike thijt, rike
ſy Sod elouet In ewicheit. A lleluia.

In der marter weben.
Im 1ton Crux fidelis

cd dem Vader ſy loff vnd dẽ Son Kaspar Löner. Wack
III 716 ürnberg 1527 und Roſtock 1531
Oſtergeſenge.

(Hriſt is erſtaden va der marter alle. Vorreformatoriſch hd
Erfurt 1531 ndd Roſtock 1531
Daran angeſchloſſen mi Notenlinien, un denen aber die

Noten ehlen
Erſtanden 18 de Zillige Chriſt, de E werlt erloͤſer 18

Allelui alle luia: all: all
Mehr als leſe er Strophe der eu  en Bearbeitung des

Surrexit TiStus 16 wird hier nicht mitgeteilt. Die Über—
ſetzung iſt vorreformatoriſch. Sie ſich In 19ſtrophiger Geſtalt
Nürnberg 1544, un 6ſtrophiger zuerſt niederdeutſch, Roſtock 1577
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Bl. 65Ein ander.
(Hriſt lag In banden Luther. Erfurt 1524 ndd

Roſtock 1525
Op Hemelfart.

(HBriſt for vP tho eme Nur eine Strophe orre hd
Magdeb 155 ndd Hamb 1558
Ein ander, Im thon Erſtanden 18 de hillige Chriſt

Tho hemel for de illige eiſt Druckfehler für Chriſt.)
De aller werlt ein Heiland 18.
Alleluia alleluia alleluia: alleluia.

Hier folgen alſo die beiden entſprechenden Lieder ebenſo auf
einander, wie zu Oſtern die beiden vorreformatoriſchen Oſtergeſänge,
nur daß die beiden Oſtergeſänge als ern Lied gegeben ſind, erſtere,
richtiger als zwei. leſe Himmelfahrtsſtrophe nde ſich
als dritte Strophe un dem iede, „Chriſt Uhr auf gen immel“
von Chriſtoph Söll, Straßburg 1545 Wack 111 1143 In
Ix  ei aber iſt ſie Ein Lied für ſich So giebt ſie auch Zahn,
Melodien, ,

Vp Pingſten.
NVY den hilligen ei M Luther. 1524 ndd

Roſtock 1525
D Tein Gebode.

DiItt ſint de hillgen Tein Gebodt Luther. 1524 ndd
Roſtock 1525
Van den woldaden Chriſti dem menſchliken ge  E  E be⸗

weſen M XX.
NV freuwet IwW leuẽ riſten gemein. Luther. 1523 ndd

Roſtock 1525
Die Schlußzeile lautet Dat laͤte ich dy thom leſten
Van vnſer hiiligen Dope

(Hriſt vnſe HEr thom Jordan quam Luther. 1541
ndd Magdeburg (1542)
Dat er vnſe in geſange wyſe (Bl. 70.)

Volder vnſe im Hemelrijk. Luther vor 1543 ndd agde⸗
burg (1542).
In Strophe el Seuchen: kranckheit, die etle

lautet: Der orge vnd gyrichei vns entſlan.
De Hitania.
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Twe knaben Oder un We andere ſingen vor dat hor
vnd Gemeine antwerden.

B 72 K Vrie eleison. Luther. (1530) ndd Riga 1530 Mit
bten Wolters ma darauf aufmerkſam, daß Wilcken den
Text aus Riga 1530 wörtli entnommen hat, aber mit der
alz etet, ott wolle „Inſem Keyſer E oͤuerwinninge
wedder dine 0 ſine!) viende guͤnnen

608 de er wone vns by M Luther 1524 nodd Roſtock 1525.
Ein ander

ERKhalt vns HER by C Wort ret Strophen)
Luther vor 1543 ndd Magdeburg (1542) 1543
Die elle lautet vnd ſtur aller Godloſen mort
Da pacem.

ine fünfzeilige trophe)Vaęrlen vns re genediglick.
M Luther 1529 dd Roſtock 1531

(Bl 75.) Vam Gelouen, Leue vnd Zopeninge tho erlangen.
(Zu Strophe fünfrOP tho · HEr Iheſ Chriſt

Notenzeilen ohne Noten) Agricola. Erfurt 1531 ndd.
Roſtock 1531
Vam HZern CThriſto

Her CThriſt de einige S das Wort „Sohn“ fe doch
wohl nur als Druckfehler, denn bei der Zitierung des

ImLiedes oben unter den Geſängen A. der Epiſteln
Aduent Blatt und Op Annunciationis —41
iſabe Cruciger. 1524 ndd Roſtock 1525

(Bl 77 — De XXII Dominus regi me
a kan vns komen VOr not (Zu rophe vier bten⸗

zeilen ohne Noten) Andreas Knöpken Urſprüngli ndd.
Riga 1530 Wack III 147
De LVI Deus noster refugium

EIne Orch vnſe God Luther (1529) ndd.
Riga 1530
(Str De Olde böſe vied Mit ernſt he eth int.

Str De Forſte Uſſe werlt, Wie ſür he ſick E
AY Str und dagegen iſt die eile nicht ſechs⸗, ondern
fünfſilbig Fragſtu We de 1 Nemen ſe dat iff.)

De alm Deus misereatur nostri.
Eth vld vns God genedig ſyn Luther. 1524 nd

Roſtock 1525
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De GIII Qlm Benedie anima dom. (Bl 79.)

NV loue myn ſeel den Eren Gramann. 1540 ndd
Magdeburg (1542)
ilcken hat von den bei Fiſcher zu unſerem e aufge—

führten Chriſtop Adolphſchen Varianten (Magdeburg — keine
aufgenommen, dagegen eine Anzahl andere, die wohl von ihm
herrühren. Denn Hamburg 1558 hält ſich ſtreng an das hoch
deutſche Original. 2  en chließt die 2 Strophe:

Sine Guͤde doͤth dat beſte verne de vam Weſten
By den de früchten C Sint vnſe ſuͤnde darhen.

In Stir heißt es
He kennet ſyn Aumes helde, Gelijkr als dat graß utm

He ſint men ſtoff, Eine olome vnd fallendes loff.
In Stor

De ſyn Verbund betrachten N loues vnd tho ge⸗
He her  et qim Zemelrijk lijk
Gy ſtarken Engel wachten

De alm Letatus
Im tOon, Eth 18 dat heil vns komen her

ETh 18 duͤſſer erden icht. Wack I 478 ſiebenzeilige
S  11 Wiewohl Wack ſagt „urſprünglich hochdeutſch,“ iſt
für dieſes Lied unſer Buch die Iteſte und either einzige
hekannte Ue Str autet

ETh 18 duͤſſer erden nicht Myn leue wyff, leue man,
Dat mi ſo ſer erfreuwe myn leue naber WwY willen gan
Als wan einer thom andern ſpreckt In duͤſſem Feſt thor pkercken.
un fred vnd guder vuwe.

De CXXVIII Beati qui timent (Bl 82.)
WOl de de Hi Godes fruͤchtẽ ſteet. Luther 1524 dd

Roſtock 1525
De CXXX De profundis. (Bl. 83.)

Ch deper not rye ich tho dy Luther. 1524 ndd
Roſtock 1525 Zu dem Wort Hort un der Strophe
ſteht Rande die Gloſſe Oflu thouerſicht, proprie
Fi rmitas.
De loueſangk Simeonis, Nuncé dimittis Cuc. all

man vaben der Veſper predige ſingen
It re vnd freude ick far dahen Luther. 1524 dd

Roſtock 1525
Media vita verduͤdſchet (Bl. 84.)
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MIdden leuen ſint. Luther 1524 ndd Roſtock 152

＋.
(Bl 85 Ein ſchon Ledt tho ſingen by der begreffnüſſe derer de

Chriſtlick geleuet hebben vnd eligli geſtoruen ſint
latet vns dat lifff begrauen elße 1531 Hier die

Str die ſich zuerſt aH 1540 nden ndd Magd 1543

Bl 86] Der Chriſtliken emeine tho Miggen⸗Rade, wuͤnſchet
Hermannus Wilken es vnd alle gud
Euen fruünde vnd Landslüde, als ick juͤngeſten by
Was merckede ich Iuwen g9  E willen, vnd CThriſtlike

thoneginge tho der Waren eligion, vnd rechten Godes denſte
Na dem ſick dan de gelegenheit begeuen heft, dat ver

anderinge der Teremonien in Kercken geſchege, hebbe
ick geachtet ich ſy van SGodes ſchüldig m leuen
Vaderlande, un er loͤffliken vnd Thriſtliken ſake, mynem
vermogen tho enen E derhaluen ach W wuͤnſchen,
duͤſſe korte Ordeninge, we ick weth dat Godes worde, vnd
der Augſpurgiſchen Confeßion, ock gelegenheit gemete
YS, tho ſamen gebracht, vnd tho de ſeluige, en

wollen vnn SGodes ehr, egenen wollfart vnd elichei
willen de ſeluige annemen, vnd dar Ouer holden God dem
Allmechtigen beuollen, welker dat an eilſam
werck gelückliken fortganck Ee  e, vnd beſtendig ſy
Iheſt Hriſto vnſem HEren, Amen
Korter ynhalt War van duͤſſem Boökelin gehandelt wert

Etlike Almen thor Netten. 20
De Chriſtlike eſſe eſengen vn Collecten ſo

ydere dorch dat Jar ock vor vnd nach der
Communion geſungen vnd gebruket werden. 30

De Veſper „I

ſam̃t den Almen vnd Hymnis, ſo p de Sun
dage vnnd andere Feirdage geſungen werden. 49

te verinneringe van der waren eligion
Van ehr vnd leuen des aſtors.
anner gepredigt, Wanner vnd Wie de Sacramente en

gehandelt den.
Van Feirdanen neuen den Sondagẽ
Van der ope vnd ynleidinge der Frauwen.
Van Brudtlachten. 18
Van beſoͤkinge der krancken

19Van Begreffnuͤſſe.


